
1

Schulart: Realschule
Lehrplanbezug: Französisch/8/Sprechen
Titel/Thema: Production orale

Überblick
Einsatzmöglichkeiten:
☒ Einsatz als großer LNW, statt Schulaufgabe ☒ Einsatz der einzelnen Prüfungsteile

als kleine LNWe

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung:
 Stärkung der Kommunikativen Kompetenz “Sprechen”
 starker Lebensweltbezug durch realistisches Setting in einem französischsprachigen Umfeld

(wie bspw. bei einem Schulaustausch, im Urlaub in einem frankophonen Land o.ä.)
 großes Lernpotenzial für die Prüflinge hinsichtlich der DELF A1 - DELF A2 - DELF B1/Abschlussprü-

fung

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel
 Sprechfertigkeit_RS_F_8_Sprechen_Arbeitsblatt
 Sprechfertigkeit_RS_F_8_Sprechen_Aufgabenstellung
 Sprechfertigkeit_RS_F_8_Sprechen_Bewertungsschema
 Sprechfertigkeit_RS_F_8_Sprechen_Feedback
 Sprechfertigkeit_RS_F_8_Sprechen_Materialanhang
 Sprechfertigkeit_RS_F_8_Sprechen_Reflexion

Hinweise zur Durchführung
 Rechtliche Grundlagen: BayScho und RSO Prüfungs-Bearbeitungszeit/-umfang: 10 Min. Vorbereitungszeit pro Prüfling für Exercices 2 + 3,

4 - 6 Min. Prüfungszeit pro Prüfling für die Durchführung Hilfsmittel: keine Raum: 1 Vorbereitungsraum, 1 Prüfungsraum Personal: 1 Lehrperson vorliegende Prüfung darf nicht im Rahmen des Sprachzertifikats DELF A1 verwendet werden. Tipps aus der Praxis: Hinführung zum Prüfungsformat vorbereitend im Französischunterricht Durchführung idealerweise im Laufe des 2. Halbjahres

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung
Inhalte

 Alltag und näheres persönliches Umfeld:
Freundeskreis und alterstypische Interessen (u. a. Einkaufen, Kleidung, Verabredungen)
Essen und Trinken (u. a. landestypische Gerichte)
schulischer Alltag
Freizeitgestaltung (u. a. Musik, Sportarten, Stars, Kino, Konzert)

Good-Practice-Beispiel:
Sprechfertigkeit
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1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes
Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind.

Medien als Bestandteil des Alltagslebens der Jugendlichen (u. a. digitale Kommunikation)
Aufbau
Nach einer Vorbereitungszeit von insgesamt 10 Minuten für Exercices 2 + 3 bewältigt der Prüfling im An-
schluss nacheinander folgende Prüfungsteile:
EX. 1 | Entretien dirigé : Über sich sprechen, Dauer 1-2 Minuten, ohne Vorbereitungszeit
EX. 2 | Échange d'informations : Fragen stellen, Dauer 2 Minuten, 5 Minuten Vorbereitungszeit
EX. 3 | Dialogue simulé : Rollenspiel mit der Lehrperson, Dauer 2-3 Minuten, 5 Minuten Vorbereitungszeit

Einordnung in die Unterrichtssequenz
 Durchführung als mündliche Leistungserhebung

Zielgruppe
 2. Lernjahr 8. Jahrgangsstufe Realschule Niveau A1.2

Bewertung
Bewertungsraster orientiert am internationalen Sprachzertifikat DELF A1

Feedback und Reflexion
 Reflexion für Schülerinnen und Schüler in Form eines Selbstreflexionsbogens
 Feedback durch die Lehrperson in Form eines Feedbackbogens

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess)
 Stärkung der Kommunikativen Kompetenz “Sprechen”
 starker Lebensweltbezug durch realistisches Setting in einem französischsprachigen Umfeld

(wie bspw. bei einem Schulaustausch, Urlaub im französischsprachigen Ausland o.ä.)
 großes Lernpotenzial für die Prüflinge hinsichtlich der DELF A1 - DELF A2 - DELF B1/Abschlussprü-

fung

Kompetenzen
Fachkompetenzen1
(vgl. Kompetenzstrukturmodell) /

Kompetenzerwartung
Die Schülerinnen und Schüler ...
F8 1 agieren und reagieren in vertrauten Alltagssituationen, in denen es

um einen einfachen und direkten Austausch von Informationen

https://www.lehrplanplus.bayern.de/
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2 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele.

geht (u. a. Einkaufsgespräche). äußern sich in sehr kurzen, gut eingeübten Vorträgen zu vertrauten
Themen aus ihrem näheren persönlichen Umfeld (z. B. Ferien, Hob-
bys). berichten mit einfachem Vokabular und in kurzen Sätzen über per-
sönliche Erfahrungen, vergangene und zukünftige Aktivitäten und
Ereignisse. drücken Vorlieben und Abneigungen in alltäglichen Situationen mit
einfachem Vokabular aus

F8 2 verhalten sich situationsangemessen bei Alltagsgesprächen über
Themen aus ihrem näheren persönlichen Umfeld, z. B. Einkaufen,
Freunde, Feste und Traditionen.

F8 5
bewältigen Kommunikationssituationen innerhalb der angegebenen The-
mengebiete mithilfe der in den Lernbereichen 1 - 4 ausgewiesenen Kom-
petenzen.

Medienkompetenzen Die Schülerinnen und Schüler begegnen der Fremdsprache mittels vielfäl-
tiger visueller und audiovisueller Medien (z. B. in Form von Printmedien,
Filmen, Videoclips oder Liedern) […]

 Informationsentnahme: Daten und Informationen gezielt finden
und auswählen

 Verarbeitung: Daten und Informationen aufbereiten, zielorientiert
sichern und abrufen

 Wahl des Werkzeugs: Ziele der Produktion bzw. Präsentation defi-
nieren und Strategien entwickeln sowie geeignete Werkzeuge ken-
nen und begründet auswählen

 Kommunikation: mithilfe von Werkzeugen ziel-, situations- und
adressatengerecht interagieren

weitere Kompetenzen2  Eigeninitiative
 Entscheidungsfähigkeit
 Flexibilität
 Informationsbeschaffung
 Kommunikationsfähigkeit
 Präsentationstechniken
 Selbständigkeit
 systematisches Vorgehen

Anforderungsbereiche: I: Reproduktion
II: Reorganisation
III: Transfer

Sprachniveau (bei Fremd-
sprachen):

A 1.2 (2. Lernjahr)
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